


 

 

Bayr. Volksbühne Watzmann (BVW) Einladung 
Bayr. Volksbühne Watzmann (BVW)  

 

 



3

 

Inhaltsübersicht 
Allgemeines Seite:  Werbung Seite: 

Faschingstreiben im Bürgerpark 3  Andrea Grauel Kosmetik 32 

Oberföhringer G´schichten 45  Apotheke St. Emmeram 48 

Aus den Vereinen Seite:  Blumen Fuchs 39 

Bayr. Volksbühne Watzmann (BVW) Einladung 5  Drachengas 16 

Bayr. Volksbühne Watzmann (BVW)  18  Druckerei offprint 29 

1. Deutscher Luftkissen Fahrclub (DLFC) 7  Elektroanlagen Werner Binder 6 

Faschingsges. Feringa (FGF) Gaudiwurm 11  Haarstudio M 44 

Faschingsges. Feringa (FGF) Pyjamaball 13  Holzinger Scharfenberg Fotostudio 32 

Faschingsges. Feringa (FGF) Inthronisation 14  Hotel & Restaurant Freisinger Hof  16 

Freiwillige Feuerwehr (FFW) 21  kuffer werbung 12 

HuVTV Staffelseer 38  KV-Design 10 

Isargau 40  Martin Baumgartner Service GmbH 48 

MCG Dip-N-Divers 17  MTG Kommunikations-Technik 51 

Münchner Kreis für Volksmusik e.V. 42  Paulaner 20 

NordOstKultur (NOK) 34  Restaurant Sankt Emmerams Mühle 44 

Shanty Chor Isarmoeven 33  Ristorante Caruso 20 

SPD OV Bogenhausen-Oberföhring 30  Salzgrotte Ismaning 6 

Infos / Termine Seite:  Schreibwaren Betzler 24 

ständige Termine im Bürgerpark 25  Schreibwaren Lindner 10 

aktuelle Termine 26  Schreinerei Haberl 24 

ständige Termine außerh. d. Bürgerparks 28  Seb. Groschberger GmbH 12 

Telefone der Vereine 49  Wäscherei Herzogpark 2 

     



4

Konto: Anschrift:
Stadtsparkasse München Oberföhringer Str. 156
IBAN: DE 0470 1500 0000 4414 0044 81925 München
BIC: SSKMDEMMXXX

Telefon       089 95 12 10
Fax     089 4522 7332

E-Mail:
Amtsgericht München vg29@mnet-mail.de
Vereinsregister Nr. 10959 www.vg29.de

Vorstandschaft der VG29 Tel. Tel. Tel.
privat Arbeit Verein Fax

1.Vorsitzender Claus Wennrich DLRG 99202157  ---  ---  ---

mobil: 0170 9157206

stv.Vorsitzender Sepp Wagner BVW 988163  --- 951111  ---

stv.Vorsitzende Anneliese Menghini MCG 9505609  ---  ---  ---

mobil: 0176 39310160

Schriftführerin Katrin Lorenz MMO  ---  ---  ---  ---

mobil: 0179 7927718

Kassier Alfred Unfried ACC 55069999  ---  ---

mobil: 0173 8287443

FA BO-Vorsitzender Waldemar Kopplinger SGOP 90108788  ---  ---  ---

FA PÖ-Vorsitzender Hubert Ruch MCG 5804045 8299810  ---  ---
mobil: 0160 95233109

Redaktion: Fachausschuss Presse- und Öffentlichkeitsabeit (FA PÖ)
Druck: Druckerei Offprint, Inh. Hubert Ruch (Mitglied in der MCG)

Planegger Str. 121, 81241 München, Tel. 089 / 82 99 81 - 12

Auflage: 1000

Fachausschuss PÖ: Tel. Tel. Tel.
privat Arbeit Verein Fax

Vorsitzender: Hubert Ruch MCG 5804045 8299810  ---  ---

mobil: 0160 95233109

Gestaltung, Umschlag: Monika Lindner FGF 955929  --- 956296  ---

mobil: 0170 5208227

Anzeigenverwaltung: Hans Fuchs SGOP 9578198  ---  ---  ---

Webmaster Dr. Herbert Grötsch  --- 37779715  ---  ---  ---

Sonderberichte: Dieter Vögele  --- 4312932  ---  ---  ---

Getränkedepot Waldemar Kopplinger SGOP 90108788  ---  ---  ---

und Verwaltung

Ausgabe 128/18/01   Erscheinungstermin 25.01.2018

Vereinsgemeinschaft 29 e.V. (VG 29) im 13. Stadtbezirk München
Impressum

Verantwortlich für den Inhalt: Claus Wennrich, 1.Vorsitzender. Für die mit Namen oder Signatur gekennzeich-
neten Beiträge übernimmt die Redaktion nur die presserechtliche Verantwortung. Alle Informationen nach bestem Wissen 
und Gewissen. Eine Gewähr für die Richtigkeit wird nicht übernommen. Vertretene Meinungen stellen nicht unbedingt die 
Auffassung des Herausgebers dar. Anonyme Zuschriften sowie Zuschriften unter anderem oder falschem Namen werden 
nicht veröffentlicht.



5

privat beit erein Fax

privat beit erein Fax

        zeigt das Stück 

Nicht mehr blind, dank Enkelkind 
               eine geistreiche Komödie in drei Akten von Wolfgang Bräutigam

Premiere ist am Freitag den  9. März 2018 

Weitere Aufführungen sind am  10., 16. / 17., 23. / 24. März, sowie am  6. / 7., 13. / 14. und  20. / 21. April 

in den Räumen der Bayerischen Volksbühne Watzmann e.V., Oberföhringer Str. 156, 81925 München,  

Tel. 089 / 95 11 11 

Der Kartenvorverkauf ist am Samstag, den 3. Februar 2018 von  8:30 bis 12:00 Uhr. 

Am Vorverkaufstag werden keine telefonischen Bestellungen angenommen! 

Alle Karten werden am Vorverkaufstag sofort ausgegeben und müssen auch sofort bezahlt werden. 

Für den Restkartenverkauf stehen wir an den folgenden Montagen von 18.30 bis 19.00 Uhr zur Verfügung. 

Pro Person werden max. 16 Karten vergeben. 

Eintritt € 9 für Erwachsene, € 5 für unsere Mitglieder und Kinder (bis einschl. 14 Jahre). 

Beginn ist um 20:00 Uhr – Einlass ab 19:00 Uhr. 

Es spielen und wirken mit:

Franz Heinzmann - Hans Moosbichler 

Gisela Heinzmann - Susi Rüffel 

Susanne Heinzmann - Sabine Osburg 

Daniela - Anja Stanglmaier 

Lukas Heinzmann - Andi Preininger 

Melanie Heinzmann - Bianca Möst 

Lena Maurer - Celina Fetsch 

Georg Becker - Hans Scholz 

Sebastian Schuhmann - Kurt Kroiß 

Michaela Schreiner - Sabrina Stanglmaier 

Hansi Flink - Tobi Kroiß 

Regie - Robert Stanglmaier 

Bühnenbau - Kurt Kroiß, Manfred Lauerwald 

Licht und Technik - Michi Preininger, Sepp Wagner 

Requisite - Manfred Lauerwald 

Maske - Gitti Lauerwald 

Bewirtung - Peter Sadlstadter, Wolfi Bogner u.v.a. 

Küche - Claudia Preininger u.v.a. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Weitere Informationen auf unserer Homepage: 

www.b-v-w.de

©
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Das Meeresklim
a

bei uns 

genießen!

Salzgrotte Ismaning
Bahnhofstraße 22

85737 Ismaning
Tel.: 0 89 / 92 37 90 00
Fax 0 89 / 92 37 90 01

E-Mail: info@salzgrotte-ismaning.de
Web: www.salzgrotte-ismaning.de

Geöffnet 7 Tage die Woche.
Mo. bis So.11.00 bis 2
Letzter Einlass .00 Uhr

Entspannu
ng, Wohlfühlen

, Aufatm
en

der Kurz
urlaub fü

r Seele u
nd Atem

wegeBild: Hans Peter Dehn  / pixelio.de

0.00 Uhr
19

Umbau - Neubau

Antennen- und 

Beleuchtungsanlagen

Oberföhringer Straße 206

81925 München

Telefon 089/957 64 64

Fax 957 64 65

Mobil Tel. 0172/890 28 35

Kundendienst

e-mail:werner.j .binder@t-online.de  -  www.elektro-binder.com
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1978 waren es Pioniere, die den 

Hovercraftsport nach Deutschland 

brachten. Aus einer Idee heraus 

wurde ein Hovercraft aus England 

importiert und bald wurde hier 

der erste Verein in Deutschland in 

diesem Sport gegründet. Unser 

Verein fand sein Zuhause im 

Bürgerpark Oberföhring und es 

zeigte sich, dass diese  

 

Gemeinschaft das optimale 

Miteinander erbrachte. Der Verein 

erweiterte sich um die Abteilung 

Motorboote und veranstaltete Rennen, 

auch auf dem Oberföhringer See und 

auf der olympischen Ruderregatta 

Anlage. 
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In diesen 40 Jahren gab es 

ein Auf und Ab im Verein 

und im Sport. In der 

Anfangszeit hatten wir 

viele Mitglieder und auch 

viele Veranstaltungen. 

Doch durch die Änderung 

von Gesetzen wurde es 

zunehmend schwieriger, 

Veranstaltungen 

durchzuführen und somit 

verlagerten sich die 

Aktivitäten immer mehr ins Ausland. Trotz allem hat unser Verein 3 

Weltmeisterschaften in Deutschland mitorganisiert und wird bei der Weltmeisterschaft 

im September 2018 in Saalburg wieder die Welt zu Gast haben.  

 

In den langen Jahren in der 

Vereinsgemeinschaft wurden 

viele Hovercrafts in unserer 

Werkstatt gebaut und bei 

Bedarf nach den Rennen auch 

wieder repariert.  

 

Ohne diesen zentralen Treffpunkt wäre der 

Verein nicht das, was er ist. Die 

Gebäudesanierung und der Brandschutz der 

Werkstatt wurden ebenso gemeinschaftlich 

durchgeführt.     
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Auch sportlich geht es 

wieder bergauf. Unser 

jüngster Fahrer, Mario 

Kohl, hat es in der letzten 

Saison innerhalb der 4 

Europameisterschafts-

Läufe zum Vize-

Europameister in der 

Formel S und im Rennen 

in Saalburg zum 

deutschen Meister 

gebracht. 

Hierzu gratulieren wir 

herzlich. 

 

Falls nun jemand 

Interesse für 

diesen Sport hat, 

wir treffen uns an 

jedem ersten 

Freitag im Monat 

um 20.00 Uhr im 

Haus 5. 

 

 

 

 

Michael Rausch, Vorstand 1.DLFC / Fotos: Rene Kohl 
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Folienschriften – Schilder – Design …  

kvdesign@web.de 

 

 H O T L I N E :   0 1 7 1 – 6 5 1 6 7 7 4 
Karin M. Vetterle                   Büro:  Fritz-Meyer-Weg 5        81925 München 

 Montagetermine nach Vereinbarung – gerne abends und am 
Wochenende! 
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Faschingsgesellschaft 
Feringa e.V.
Faschingsgesellschaft 
Feringa e.V.
Faschingsgesellschaft 
Feringa e.V.
präsentiert den 37.

Der legendäre Wagenzug im Nordosten Münchens

schlängelt sich vom 

Johanneskirchener Maibaum 

zum Bürgerpark Oberföhring 

zum anschließenden 

bunten Faschingstreiben 

der VG29!

11. Februar 2018
www.faschingsgesellschaft-feringa.de

Faschingssonntag ab 13.00UhrFaschingssonntag ab 13.00UhrFaschingssonntag ab 13.00Uhr

Landeshauptstadt
München

mit freundlicher 

Unterstützung des BA13
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Wasser- & Abwasserinstallation | Badumbau | Kundendienst 
Gas- & Ölheizungen | Solaranlagen & Regenerative Energien 

Wasseraufbereitung

Tel.: 089 601 8519

Büro Waldstr. 14 | 85579 Neubiberg Werkstatt Finsingstr. 7 | 81735 München

www.groschberger.com
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Faschingsgesellschaft Feringa e.V.Faschingsgesellschaft Feringa e.V.Faschingsgesellschaft Feringa e.V.

lädt zur großen

Bürgerpark Oberföhring

» Do. 8. Februar  2018 «
Beginn 20 Uhr * Einlass 19:30 Uhr 

Oberföhringer Straße 156 ››› Haus 6                                    
Eintritt 4,44€ inklusive Willkommensgetränk

Einlass für Männer nur im Rock!!!

Pyjama·PartyPyjama·Party
Knödl-Toni-Gang

» Do. 8. Februar  2018 «

und der legendären

Showeinlage &
mit fantastischer
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Der Termin für die Inthronisation am 30.12.2017 war in dieser 

Saison ungewöhnlich früh, aber nachdem der Fasching ja schon am 13. Februar endet, 

hatte die Faschingsgesellschaft Feringa nicht viel Zeit zu verlieren, um alle Bälle und Events 

in den wenigen zur Verfügung stehenden Wochenenden unterzubringen. 

 

Dadurch war natürlich auch die Trainings- und Vorbereitungszeit für die Programme und 

Kostüme sehr gedrängt und die Nervosität bei allen Beteiligten dementsprechend groß.  

 

Nicole Eisenhofer, die das Amt des Manager I bei den Neuwahlen im Mai von Manuela 

Fuchs übernommen hat, stellte die Prinzenpaare für die Saison 2017/18 vor: 

 

Seine Tollität, 
 

Prinz Thomas III. – blauer 
Löwe vom tanzenden 

Kochtopf 
 

und Ihre Lieblichkeit, 
  

Prinzessin Sylvia III. 
bikende Nanny vom 

zauberhaften Tortentraum 
 

sowie das Kinderprinzenpaar 
  

Dennis I. und Paulina I. 
 

 

Unterföhrings 2. Bürgermeisterin Betina Mäusel und Bezirksrat Mike Malm übergaben die 

Gemeinde- bzw. die Stadtteilschlüssel an die Prinzenpaare, denn bis zum Aschermittwoch 

regieren erst einmal die Narren. 

 

Alle Gruppierungen zeigten ihre neuen Programme und die gefielen dem Publikum nach 

dem Applaus zu urteilen sehr gut. Stimmung machten auch die „Hockableiba“, die wieder 

zum Tanz aufspielten. Es war eine insgesamt gelungene Premiere und alle Aktiven freuen 

sich schon auf den Lumpen- und Ganovenball, der am 20.01. – auch wieder im Bürgerhaus 

Unterföhring – stattfindet. 

 

Danach geht’s rund mit Kinderball (28.01.), Weiberfasching (08.02.) und dem Faschingszug 

(11.02.), bevor es beim Kehraus den beiden Prinzen sprichwörtlich an den Kragen geht. 

Denn am Aschermittwoch ist alles vorbei! 
 

Die Faschingsgesellschaft Feringa freut sich schon auf viele kleine und große Gäste, die das 

tolle und fetzige Programm unserer Aktiven genießen wollen.     
           M.L. 

 

 

Photo: Wolfgang Voith 



15

 

 
 

 
 

r 

et, 

 Events 

 

ela 

Prinz Thomas III. – blauer 
Löwe vom tanzenden 

Kochtopf 

Prinzessin Sylvia III. 
bikende Nanny vom 

zauberhaften Tortentraum

 

Dennis I. und Paulina I.

 

ie 

 

 

er 

 

s 

g 

t. 

as 

 

Photo: Wolfgang Voith 



16

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Hotel – Restaurant | Oberföhringer Straße 189-191 |  81925 München  | 
Tel.  089/ 95 23 02  | office@freisinger-hof.de 

 

 

Essen Schlafen Feiern Tagen 

 
Gast.   Freundschaft.   Seit 1875. 
 

Ihr Partner für Flüssiggas!
Wir arbeiten seit 2016 CO

2
-neutral -

für eine gemeinsame nachhaltige Zukunft.ft.ft.ft.

Ihr persönlicher Ansprechpartner:

Jost Heß • Gebietsvertretung Oberbayern Süd

Mobil 0172 6787239 • Servicerufnummer 0800 7771818 (gebührenfrei)

jost.hess@drachengas.de • www.drachengas.de
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Hotel – Restaurant | Oberföhringer Straße 189-191 |  81925 München  | 
Tel.  089/ 95 23 02  | office@freisinger-hof.de 

 

 

Essen Schlafen Feiern Tagen 

 
Gast.   Freundschaft.   Seit 1875. 
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Herbst- und Frühjahrssaison 2017 / 2018 

bei der Bayerischen Volksbühne Watzmann 

Am 7.August war bereits Probenbeginn für unser Herbststück 
"Eissidissi in Flintsbach". 
Unser Hanse unkte natürlich wie immer, "des is koa lustigs 
Stück, do werd koana lacha, des ziagt si ja wia Kaugummi". Wir sind es aber trotzdem 
angegangen.
Nach über vier Wochen Proben erkrankte dann eine Schauspielerin leider so heftig, dass es 
ihr nicht mehr möglich war weiterzumachen und wir auf die Schnelle Ersatz brauchten. 
Netterweise stellte sich Sabrina Stanglmaier spontan zur Verfügung. Wir waren alle sehr 
froh, so schnell jemanden gefunden zu haben. Nur unser Wirt war traurig, da sich Sabrina 
bis dahin schon mehrfach für die Bewirtungsdienste eingetragen hatte und die Besetzung 
dieser Rollen sich schwieriger gestaltet als die Besetzung von Bühnenrollen…..  
Wir mussten nun die ganze Saison um eine Woche nach hinten verschieben. Flugs wurden 
alle Aktiven informiert. Allerdings waren die Einladungen mit den falschen Premieretermin 
bereits an die passiven Mitglieder versandt worden und auch im VG-Nachrichtenspiegel 
veröffentlicht worden und der Kartenvorverkauf sollte noch in der Woche der Änderung 
stattfinden. Gott sei Dank waren die Leute so flexibel dass es keine großen Probleme mit 
dem ausgefallenen ersten Terminen gab. 

So hatten wir zwei weitere 
Proben dazubekommen, 
die wir zur Premiere hin 
auch brauchten. 
Sabrina hatte ihren Text 
sehr schnell intus aber die 
"alten Hasen" kämpften 
zum Teil ganz schön mit 
der Häufigkeit ihrer 
Einsätze…
Unser Peter ließ sich für 
seine Opa-Rolle 
wochenlang den Bart 
wachsen um noch älter 
auszusehen. 
Gitti, unsere Masken-
bildnerin hatte trotzdem 
noch einige Arbeit mit dem 
Weiß-Färben seiner Haare 
und dem Hinschminken 
von tiefen Falten. Aber es 
ist ihr sehr gut gelungen 
und Peter war wirklich um 
mindestens fünfzehn 
Bühnenjahre gealtert… 

Das Stück entpuppte sich entgegen Hanse's Vorhersage doch als Publikumsrenner mit 
etlichen Lachern und als rasante Verwechslungskomödie. Am Ende war klar, dass eine Band 
wie AC DC natürlich nicht in Flintsbach auftritt. Aber der Opa hat die Situation gerettet und ist 
zum Schluss als "Angus Young" - Double von der Bühne gestiegen und hat zu den heißen 
Klängen von "TNT and Dynamite" mit seiner E-Gitarre Karaoke gespielt. Der Saal hat getobt 
und etliche Luftgitarrenspieler haben mitgemacht…. der Applaus war frenetisch…. 
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Am 7. Dezember war dann 
unsere Weihnachtsfeier. 
Renate hat wie so oft schon 
ein tolles Ambiente 
gezaubert. Schon der Weg 
hoch zum Vereinsheim war 
einladend mit Fackeln 
beleuchtet und alles war 
wunderschön dekoriert. Es 
gab wieder ein hervor-
ragendes Drei-Gänge-Menü. 
Durch das Programm führten 
hauptsächlich unsere jungen 
Leute Bianca, Andi und 
Michi.  
Wegen terminlichen 
Schwierigkeiten konnte die 

Roaga-Musi, die uns in den letzten Jahren begleitete nicht auftreten wie ursprünglich 
geplant. Kurzentschlossen übernahm unsere Celina die musikalische Unterhaltung und 
spielte auf der Gitarre und auf der Ukulele Weihnachtslieder und sang dazu. Sie hat ihre 
Sache wirklich sehr gut gemacht! 

Auch der Nikolaus 
kam wieder zu uns. 
Das ist ja jedes 
Jahr eine 
Zitterpartie…  
Aber er war da und 
las jedem die 
Leviten, der es 
nötig hatte… 
oder lobte 
diejenigen
die es verdient 
hatten.

Die Pause zwischen der 
Herbstsaison und der 
Frühjahrssaison war wie 
immer sehr kurz. Am  
4. Januar 2018 war bereits 
Probenbeginn für das neue 
Stück "Nicht mehr blind, 
dank Enkelkind". In diesem 
Stück spielen elf Leute und 
wir freuen uns, dass davon 
mehr als die Hälfte aus 
unserem Nachwuchs 
stammt! Wir wünschen 
ihnen Allen viel Spaß,  
ein gutes Gelingen und eine 
super Theatersaison im 
Frühjahr 2018! 

Ingrid Sadlstadter 
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Weihnachts- und Jahresabschlussfeier der Freiwilligen Feuerwehr Oberföhring 
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Freiwillige Feuerwehr München 
Abteilung Oberföhring 
Muspillistraße 25  
81925 München 
Tel: 9574438 (Mo. 19-20 Uhr) 
Internet:  www.feuerwehr-oberfoehring.de 
E-Mail:  info@feuerwehr-oberfoehring.de 
 

 

 
Weihnachts- und Jahresabschlussfeier der Freiwilligen Feuerwehr Oberföhring 
 
Kurz vor Weihnachten organisiert die Oberföhringer Feuerwehr ihre Weihnachts- und Jahresab-
schlussfeier für ihre aktiven und passiven (ehemals aktiven) Mitglieder sowie ihre Förderer und 
Freunde. 
Wir geben gerne einen Einblick und möchten vor allem auf unsere aktiven und passiven Mitglie-
der hinweisen, die in diesem Rahmen befördert und geehrt werden. 
 

 
 

  
 
 

   
 

Traditionsgemäß beginnt unsere 
Feier nach dem Abendessen mit 
dem Weihnachtlichen Teil. Unser 
ehemals aktiver Kamerad Herbert 
Geltermair liest Weihnachtsge-
schichten… 

Bis 19:00 Uhr füllt sich der Saal. 

…und die Stubnmusi des Volks-
trachtenvereins Die Staffelseer 
spielt dazu. 
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Weihnachts- und Jahresabschlussfeier der Freiwilligen Feuerwehr Oberföhring 
 

  
 
 
In diesem Jahr hat sich wieder eine Gruppe der Herausforderung gestellt, die Leistungsprüfung 
in Technischer Hilfeleistung abzulegen. 
Die Leistungsprüfungen liegen uns sehr am Herzen, da nur hier unter Schiedsrichterbeobachtung 
der Aufbau und das Zusammenarbeiten in einer Gruppe auf Zeit geübt wird. Außerdem eine gute 
Gelegenheit und ein Schmankerl, sich mit Fahrzeug und Gerät ein wenig intensiver auseinander 
zu setzen. 
Erfolgreich teilgenommen haben: 
Melanie Binder, Matthias Eiberle, Dominik Güttler, Markus Kiening, Jens Luther, Jakob 
Rößner, Leonhard Schmidt, Moritz Straudi und Matthias Werner. 
 
 

 
 
 

 
 

Danach beginnt der Feuerwehr-
Teil. Abteilungsführer Markus Wehr 
führt, unterstützt von seinem Stell-
vertreter Werner Rost, Beförderun-
gen und Ehrungen durch. 

Jan Böddicker, Emanuel Hauner 
und Moritz Straudi 
wurden zu Oberfeuerwehrmännern 
befördert. 

Thomas Meyer und Christoph 
Stärkl sind bereits seit 25 Jahren 
aktiv in der Oberföhringer Feuer-
wehr tätig. Hierfür bekommen sie, 
wie alle Aktive mit so langer 
Dienstzeit eine aus Holz ge-
schnitzte Floriansfigur überreicht. 

Weihnachts- und Jahresabschlussfeier der Freiwilligen Feuerwehr Oberföhring 

Friedrich Schlierf

Franco Pezetta

Stefan Perau, Florian Schmidt Christof 
Wehr
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Weihnachts- und Jahresabschlussfeier der Freiwilligen Feuerwehr Oberföhring 

Melanie Binder, Matthias Eiberle, Dominik Güttler, Markus Kiening, Jens Luther, Jakob 
Rößner, Leonhard Schmidt, Moritz Straudi und Matthias Werner. 

Jan Böddicker, Emanuel Hauner 
und Moritz Straudi 

Thomas Meyer Christoph 
Stärkl

Weihnachts- und Jahresabschlussfeier der Freiwilligen Feuerwehr Oberföhring 
 

 
 
50 Jahre als aktiver Feuerwehrmann und als passives Mitglied bei der Oberföhringer Feuerwehr 
tätig, also 1967 in die damalige Löschgruppe Oberföhring eingetreten, ist: Friedrich Schlierf. 
Er war Stadtbrandmeister (1983) und Stadtbrandinspektor, also Kommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr München (1988-1996). 
 
Sogar 60 Jahre ist unser bayrischer Italiener Franco Pezetta in unserer Feuerwehr! 
 

 
Franco Pezetta (links) und Friedrich Schlierf 

 

 
 

 

Stefan Perau, Florian Schmidt und Christof 
Wehr 
Alle drei können heuer auf 30 Jahre aktive Mit-
gliedschaft zurückblicken. Die offizielle Ehrung 
mit dem Überreichen der silbernen Medaille 
„München leuchtet - Den Freundinnen und 
Freunden Münchens“ findet im nächsten Jahr 
noch im Rathaus statt.  

Nach den Ehrungen und Beförde-
rungen waren schon alle gespannt, 
welche Gewinne sie bei der Tom-
bola abholen konnten. 

Den Abschluss unserer Weih-
nachts- und Jahresabschlussfeier 
bildet immer ein vergnügliches 
Theaterstück. 
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Seit 1933 Ihr zuverlässiger und kompetenter 

Partner für qualitative und maßgeschneiderte 

Anfertigungen – mitten in der Stadt.

Oberföhringer Straße 161 | 81925 München

Telefon 089 953817 | www.schreinerei-haberl.de
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SPD-Ortsverein Bogenhausen-Oberföhring 
Geschäftsführender Vorstand: 
Vorsitzender:   Martin Tscheu         Tel: 9578170 
Stellvertreterin:   Gudrun Rapke         Tel: 2730335 
Stellvertreter:   Gregor Schneider   Tel: 0175 4116025 
Stellvertreter:   Niklas Fischer         Tel: 0172 3743794 
Schriftführerin:   Maria Hilger-Kossin  Tel: 919140 
Kassiererin:      Doris Brinnig               Tel: 0176 23233570 

Sozialdemokratische Partei Deutschland 
Ortsverein Bogenhausen-Oberföhring  

 
SPD-Landtagskandidat im  
Münchner Nordosten: Mike Malm 

 

Die SPD im Münchner Nordosten hat Be-
zirksrat Mike Malm als ihren Landtags-
kandidaten aufgestellt. Er tritt die Nach-
folge von Hans-Ulrich Pfaffmann an, der 
nach zwanzig Jahren im Landtag 2018 
nicht mehr kandidiert. Aus diesen Anlass 
möchten wir Malm hier etwas ausführli-
cher vorstellen. 
 
Malm wurde 1974 in Bad Ems (Rhein-
land-Pfalz) geboren. Seine Mutter arbei-
tete als Friseurin, sein Vater als Beamter. 
Nach dem Abitur in Montabaur leistete 
Malm seinen Zivildienst. Er war während 

dieser Zeit in einer Werkstatt für Menschen mit Behinderung tätig. Eine prägende 
Erfahrung, wie er heute sagt: „Ich habe damals viel über soziale Verantwortung 
gelernt.“ 
 
Als erstes Mitglied seiner Familie konnte Malm dann studieren – auch das eine 
wichtige Erfahrung für ihn: „Ich bin meinen Eltern bis heute dankbar, dass sie mich 
zum Studium ermutigt haben.“ Malm entschied sich für ein international geprägtes 
Fach und studierte Englisch an der Universität Bonn. Daneben arbeitete er dort am 
Historischen Seminar. Nach der Magisterprüfung wechselte er nach München, wo 
er 2003 mit Auszeichnung zum Dr. phil. promoviert wurde. Dann kam er über ein 
Praktikum in den wissenschaftlichen Verlagsbereich, wo er seither redaktionell tä-
tig ist. 
 
Neben seinem Beruf ist Malm seit 2011 ehrenamtlich Mitglied im Bezirkstag von 
Oberbayern. Dort ist er als stellvertretender Fraktionsvorsitzender und Mitglied im 
Kooperationsausschuss in die Regierungsarbeit eingebunden. Zudem ist er u. a. 
Mitglied im Personalausschuss des Bezirks. Auch ist er im kommunalen Spitzen-
verband der Bezirke aktiv: als Delegierter im Bayerischen Bezirketag und als Mit-
glied in dessen Fachausschuss für Presse und Öffentlichkeitsarbeit.  
 
In der SPD hat Malm sich u. a. als Ortsvereins- und Stimmkreis-Vorsitzender en-
gagiert. Auch hat er drei Jahre lang den innenpolitischen Arbeitskreis der Münch-
ner SPD geleitet. Seit 2012 ist er Mitglied im Bezirksvorstand der SPD Oberbayern. 

 

30



31

Zudem gehört er mehreren Vereinen und Verbänden an: u. a. dem Förderverein 
Klinikum München-Bogenhausen, dem Maibaumverein Berg am Laim, dem Kultur-
bürgerhaus-Verein Berg am Laim, dem VdK und der Arbeiterwohlfahrt, wo er Re-
visor ist.  
 
Dazu sagt Malm: „In Vereinen und Verbänden wird tolle ehrenamtliche Arbeit ge-
leistet. Mir liegt daran, diese Arbeit zu unterstützen. Außerdem ist mir Präsenz vor 
Ort sehr wichtig. Da sind die Vereine ideale Ansprechpartner.“ Über den Spitzen-
verband der Bezirke und seinen Betreuungs-Stimmkreis Ingolstadt kennt Malm 
aber auch die Befindlichkeiten anderer Regionen.  
 
Warum hat sich Malm nun entschlossen, für den Landtag zu kandidieren? Dazu 
unser Kandidat: „Die Arbeit im Bezirkstag ist wichtig und befriedigend, stößt aber 
immer wieder an Grenzen, die vom Freistaat zu verantworten sind — z. B. wenn 
wieder einmal Geld für soziale Belange fehlt. Die grundlegenden Entscheidungen 
werden eben oft im Landtag getroffen. Deshalb möchte ich mich dort für die Men-
schen einsetzen.“ 
 
Malm will eine zukunftsorientierte Politik mit Bürgernähe und sozialem Gewissen. 
Er nennt eine Reihe von Themen, die ihm wichtig sind: „Wir müssen die Pflege 
verbessern und die Angehörigen entlasten, außerdem Familie und Beruf besser 
vereinbar machen. Wir brauchen in Bayern eine Wiederbelebung des staatlichen 
Wohnungsbaus, um erschwinglichen Wohnraum zu schaffen – gerade hier im teu-
ren München. Die Digitalisierung sollten wir vorantreiben, damit Bayern auch in 
Zukunft wirtschaftlich erfolgreich bleibt. Wir müssen zudem mit Integration ernst 
machen und Flüchtlinge in Arbeit bringen, damit sie unabhängiger von staatlichen 
Leistungen werden.“ 
 
Falls Sie Malm treffen möchten, können Sie das z. B. beim politischen Aschermitt-
woch 2018: Am 14. Februar ab 19 Uhr veranstaltet die SPD wieder ihr traditionelles 
Fischessen im „Schlösselgarten“ (Cosimastraße 41). Wir würden uns über Ihr 
Kommen freuen! Oder folgen Sie Malm auf Facebook (facebook.com/malm.spd). 
 

 

SPD-Ortsverein Bogenhausen-Oberföhring 
Geschäftsführender Vorstand: 
Vorsitzender:   Martin Tscheu         Tel: 9578170 
Stellvertreterin:   Gudrun Rapke         Tel: 2730335 
Stellvertreter:   Gregor Schneider   Tel: 0175 4116025 
Stellvertreter:   Niklas Fischer         Tel: 0172 3743794 
Schriftführerin:   Maria Hilger-Kossin  Tel: 919140 
Kassiererin:      Doris Brinnig               Tel: 0176 23233570 

Sozialdemokratische Partei Deutschland 

 
SPD-Landtagskandidat im  
Münchner Nordosten: Mike Malm
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Andrea Grauel
Haut- und Make-up 
Fachberatung

• bedarfsgerechte Hautfürsorge

• Make-up-Beratung

• Schmink-Workshops

• Körper-, Hand-, Nagel- und Fuß-Pflegeprodukte

• aktives ANTI-AGING

• LOMBAGINE Biobalance Systempflegeprodukte

• Seren und Spezialprodukte

• Stammkundenbetreuung

Fürkhofstraße 10, 81927 München 
Terminvereinbarung unter Tel.:  0172/594 62 45

 
Ein kleiner Jahresrückblick 

des Shantychor Isarmoeven München von 1977 e.V. 
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Ein kleiner Jahresrückblick 

des Shantychor Isarmoeven München von 1977 e.V. 

 
Bild mit allen drei Chören zum Abschluss unserer 40-Jahr-Feier 

Das vergangene Jahr 2017 war ein sehr intensives und erfolgreiches Jahr für 
unseren Chor. 

Gleich zu dessen Beginn durften wir bei einem namhaften Münchner Verein 
deren Grünkohlessen mit unseren maritimen Liedern untermalen. Genauso 
fröhlich und vergnüglich ging es bei diversen Geburtstagsfeiern und Festen 
weiter. 

Unseren größten Erfolg im Jahr 2017 feierten wir jedoch bei unserem  
40-jährigen Jubiläum im bis auf den letzten Platz ausverkauften Bürgerhaus in 
Oberschleißheim. Zu diesem großen Erfolg beigetragen haben auch unsere 
Shantyfreunde aus Saarbrücken. Den musikalischen Bogen von Bayern zum 
Nordseestrand spannte der Männergesangverein Kirchberg aus Stephanskir-
chen.  

Nach diversen Weihnachtsfeiern im Seniorenheim oder auf dem Christkindl-
markt feierten wir als Jahresabschluss unsere eigene Weihnachtsfeier im 
Mehrzweckraum des ESV-Freimann. Trotz Schneetreiben und Blitzeis war der 
Saal voll. Nach maritimen Liedern zur fröhlichen Einstimmung dimmten wir 
das Licht und begannen mit dem besinnlichen Teil unseres Konzerts. Mit 
Weihnachtsliedern aus Bayern, Südtirol, Österreich und dem hohen Norden 
verabschiedeten wir unsere Gäste in eine ruhige Vorweihnachtszeit. 

Wir wünschen dem Vorstand der VG 29 und allen Vereinen ein erfolgreiches 
und erfülltes neues Jahr 2018! 

Sieglinde Schütz 
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/// NordOstKultur

/// NordOstKultur
Der Verein für Stadtteilkultur im Münchner Nordosten e. V.
(kurz  NordOstKultur)  ist  daheim  im  Stadtbezirk  13,  mit  den  Stadtteilen
Bogenhausen, Daglfing, Denning, Englschalking, Johanneskirchen, Ober-
föhring, Steinhausen und Zamdorf. NordOstKultur ist Mitglied in der VG 29.

www.nordostkultur-muenchen.de      –     Kontakt: post@nordostkultur-muenchen.de

Veranstaltungen

Februar

Fr. 16. Feb. 13:30 Uhr  Das Prinzregententheater
ein klassizistisches Juwel in München

Rundgang und Führung hinter den Kulissen
Bei einem Rundgang um das Gebäude erfahren Sie
interessantes über seine Geschichte. Anschließend
erwartet Sie eine Führung durchs Theater mit ei-
nem Blick hinter die Kulissen. Das Theater wurde
1900  -  1901  von  Max Littmann erbaut.  Im Krieg
wurde  es  stark  zerstört.  Für  den  Wiederaufbau
musste erst gekämpft  werden. Mit  Hilfe privater
Spender und besonders durch den unermüdlichen
Einsatz von August Everding konnte 1988 nach ei-
ner Teilinstandsetzung wieder eröffnet werden.
Anmeldung erforderlich bis zum 8. Feb. per Mail an:
anmeldung@nordostkultur-muenchen.de 
Treff: Mitteilung erfolgt nach Anmeldung, Dauer 2 Std.
Kosten 5 € für alle Teilnehmer

Do. 22. Feb. 16:45 Uhr Mitgliederversammlung NordOstKultur (nur für Mitglieder)

Anschließend 19:30 Uhr „München und der Orient“
Vortrag des Orientalisten und Ägyptologen 
Prof. Dr. Stefan Wimmer, Autor dieses Buches

Die Verbindungen der  Stadt  München zum Orient  ist  oft  unbe-
kannt oder unbeachtet, doch vielseitig. Sie beginnen bereits bei
Heinrich dem Löwen und setzen sich in der gesamten Stadtge-
schichte fort.
Der Vortrag wird die  Begegnungen und Überschneidungen Mün-
chens mit  dem Orient darstellen und vielleicht auch zu besserem
Verstehen anderer Kulturen beitragen.
Ort: Pfarrsaal St. Emmeram, Putziger Straße 31 A
Kosten für Nichtmitglieder von NordOstKultur 5 €, Dauer 45 Min.

/// NordOstKultur

März

1. Ausstellung in Haus 1
ab 2. März

Fr. 2. März 17:30 Uhr  Vernissage in Haus 1 zur Ausstellungseröffnung
mit Einführungsvortrag

Oberföhring – Geburtshelfer Münchens?

Weitere Öffnungszeiten jeweils 14 bis 18 Uhr:

Sa.  3. So.  4.
Fr.  9. Sa. 10. So. 11.
Fr. 16. Sa. 17. So. 17.
Fr. 23. Sa. 24. So. 25.
Eintritt frei.

München feiert 2018 seinen 860. Stadtgeburtstag, ge-
gründet von Heinrich des Löwen 1158 durch die Verle-
gung des Wirtschaftsverkehrs von der Föhringer Brü-
cke auf die neue Isarbrücke. Durch die Zolleinnahmen
(Salzstraße) wuchs die kleine Ansiedlung sehr schnell und
wurde zum Markt München und erweiterte sich ständig.

Föhring steht gleichsam an der Wiege Münchens.

Oberföhring feiert seinen 1268-ten Geburtstag (Urkunde
aus dem Jahr 750).  1913 wurde es eingemeindet und gilt
als ältester Stadtteil Münchens.

Zur 850-Jahr-Feier  Münchens zeigte Nordost-Kultur  eine
Ausstellung, die einen umfassenden Blick auf Oberföhring
und  seine  Beziehungen  zu  München  bot.  Diese  ortsge-
schichtliche Ausstellung wird nun zehn Jahre später er-
neut zu sehen sein.

Fr. 16. März 15:00 Uhr  Museum Seidlsäge Ismaning
Führung mit Anita Kuisle

Das Seidl-Anwesen am Seebach in Ismaning um-
fasste Mühle, Säge und Landwirtschaft. 2008 ent-
stand auf dem Areal das Ismaninger Kultur- und
Bildungszentrum mit VHS, Bibliothek und Musik-
schule. Einige Elemente des historischen Anwe-
sens wurden in den Neubau integriert.  Wir be-
sichtigen  das  Kultur-  und  Bildungszentrum und
insbesondere  das  kleine  Museum,  das  an  die
Seidlsäge erinnert. 
Anmeldung erforderlich bis zum 8. März per Mail
an: anmeldung@nordostkultur-muenchen.de 
Treff: Mitteilung erfolgt nach Anmeldung, Dauer 1 Std.
Kosten für Nichtmitglieder von NordOstKultur 4 €
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/// NordOstKultur
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www.nordostkultur-muenchen.de      –     Kontakt: post@nordostkultur-muenchen.de
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Fr. 16. Feb. 13:30 Uhr  Das Prinzregententheater
ein klassizistisches Juwel in München

Rundgang und Führung hinter den Kulissen
Bei einem Rundgang um das Gebäude erfahren Sie
interessantes über seine Geschichte. Anschließend
erwartet Sie eine Führung durchs Theater mit ei-
nem Blick hinter die Kulissen. Das Theater wurde
1900  -  1901  von  Max Littmann erbaut.  Im Krieg
wurde  es  stark  zerstört.  Für  den  Wiederaufbau
musste erst gekämpft  werden. Mit  Hilfe privater
Spender und besonders durch den unermüdlichen
Einsatz von August Everding konnte 1988 nach ei-
ner Teilinstandsetzung wieder eröffnet werden.
Anmeldung erforderlich bis zum 8. Feb. per Mail an:
anmeldung@nordostkultur-muenchen.de 
Treff: Mitteilung erfolgt nach Anmeldung, Dauer 2 Std.
Kosten 5 € für alle Teilnehmer

Do. 22. Feb. 16:45 Uhr Mitgliederversammlung NordOstKultur (nur für Mitglieder)

Anschließend 19:30 Uhr „München und der Orient“
Vortrag des Orientalisten und Ägyptologen 
Prof. Dr. Stefan Wimmer, Autor dieses Buches

Die Verbindungen der  Stadt  München zum Orient  ist  oft  unbe-
kannt oder unbeachtet, doch vielseitig. Sie beginnen bereits bei
Heinrich dem Löwen und setzen sich in der gesamten Stadtge-
schichte fort.
Der Vortrag wird die  Begegnungen und Überschneidungen Mün-
chens mit  dem Orient darstellen und vielleicht auch zu besserem
Verstehen anderer Kulturen beitragen.
Ort: Pfarrsaal St. Emmeram, Putziger Straße 31 A
Kosten für Nichtmitglieder von NordOstKultur 5 €, Dauer 45 Min.

/// NordOstKultur

März

1. Ausstellung in Haus 1
ab 2. März

Fr. 2. März 17:30 Uhr  Vernissage in Haus 1 zur Ausstellungseröffnung
mit Einführungsvortrag

Oberföhring – Geburtshelfer Münchens?

Weitere Öffnungszeiten jeweils 14 bis 18 Uhr:

Sa.  3. So.  4.
Fr.  9. Sa. 10. So. 11.
Fr. 16. Sa. 17. So. 17.
Fr. 23. Sa. 24. So. 25.
Eintritt frei.

München feiert 2018 seinen 860. Stadtgeburtstag, ge-
gründet von Heinrich des Löwen 1158 durch die Verle-
gung des Wirtschaftsverkehrs von der Föhringer Brü-
cke auf die neue Isarbrücke. Durch die Zolleinnahmen
(Salzstraße) wuchs die kleine Ansiedlung sehr schnell und
wurde zum Markt München und erweiterte sich ständig.

Föhring steht gleichsam an der Wiege Münchens.

Oberföhring feiert seinen 1268-ten Geburtstag (Urkunde
aus dem Jahr 750).  1913 wurde es eingemeindet und gilt
als ältester Stadtteil Münchens.

Zur 850-Jahr-Feier  Münchens zeigte Nordost-Kultur  eine
Ausstellung, die einen umfassenden Blick auf Oberföhring
und  seine  Beziehungen  zu  München  bot.  Diese  ortsge-
schichtliche Ausstellung wird nun zehn Jahre später er-
neut zu sehen sein.

Fr. 16. März 15:00 Uhr  Museum Seidlsäge Ismaning
Führung mit Anita Kuisle

Das Seidl-Anwesen am Seebach in Ismaning um-
fasste Mühle, Säge und Landwirtschaft. 2008 ent-
stand auf dem Areal das Ismaninger Kultur- und
Bildungszentrum mit VHS, Bibliothek und Musik-
schule. Einige Elemente des historischen Anwe-
sens wurden in den Neubau integriert.  Wir be-
sichtigen  das  Kultur-  und  Bildungszentrum und
insbesondere  das  kleine  Museum,  das  an  die
Seidlsäge erinnert. 
Anmeldung erforderlich bis zum 8. März per Mail
an: anmeldung@nordostkultur-muenchen.de 
Treff: Mitteilung erfolgt nach Anmeldung, Dauer 1 Std.
Kosten für Nichtmitglieder von NordOstKultur 4 €
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/// NordOstKultur

April

Der Winterschlaf ist beendet!

In Trockenstadl und Maschinenhaus (letzteres nicht barrierefrei) beginnen wieder die 
kostenlosen monatlichen Führungen.
Jeweils freitags 15 Uhr (Dauer 75 Min.) 6.4.,  4.5., 1.6., 6.7., 3.8., 5.10.
Am Tag des Denkmals, So. 9.9., finden ab 14 Uhr bis ca. 17 Uhr laufend Führungen statt.
Sonderführungen für kleine Gruppen sind auf Anfrage möglich.
Terminvereinbarungen für Gruppen sowie Änderungen: www.nordostkultur-muenchen.de 

Treff: Trockenstadl am Weg „Zur alten Ziegelei” (Seitenstraße der Oberföhringer Straße)
Bus 188 /189 „Muspillistraße”

Ausstellung in Haus 1
ab 6. April

Fr. 6. April 18:30 Uhr  Martin Dülfer – Wegbereiter des Münchner Jugendstils
Ausstellungseröffnung

Fr. 6. April 19:00 Uhr  Einführungsvortrag zur Ausstellungseröffnung
sowie zum Stadtteilspaziergang am 13. April
mit dem Kunsthistoriker Dr. Dieter Klein

Eintritt frei zur Ausstellung und zum Vortrag.

Weitere Öffnungszeiten jeweils 14 bis 18 Uhr:

Sa.  3. So.  4.
Fr.  9. Sa. 10. So. 11.
Fr. 16. Sa. 17. So. 17.
Fr. 23. Sa. 24. So. 25.

Der Architekt Martin Dülfer (1859 – 1942) gilt als Wegbereiter
des Jugendstils in München. 1886 beendete er sein Studium in
München und baute  zunächst  im üblichen  Stil  der  Zeit.  Um
1900 wandte er sich dem Jugendstil zu, den er mit barocken
und klassizistischen Stilelementen verband. Er erbaute öffent-
liche Gebäude, Geschäftshäuser und Villen für das gehobene
Bürgertum. Auch in Bogenhausen hat er seine Spuren hinterlas-
sen.

/// NordOstKultur

Fr. 13. April 13:00 Uhr  Jugendstilvillen in Bogenhausen
Stadtteilspaziergang mit Dr. Dieter Klein

Anmeldung erforderlich bis zum 5. April per Mail an:
anmeldung@nordostkultur-muenchen.de 
Treff: Mitteilung erfolgt nach Anmeldung, Dauer 1 ½ Std.
Kosten für Nichtmitglieder von NordOstKultur 5 €

Fr. 20. April 14:00 Uhr  Astronomie - Astrophysik - Stellarastrophysik
Führung in der Sternwarte in Bogenhausen

In den Jahren 1817-1819 entstand weit vor den Toren Münchens auf einer Anhöhe in Bogen-
hausen die „Königliche Sternwarte zu Bogenhausen“. Mit optischen Instrumenten, in den
Werkstätten von Reichenbach und Fraunhofer entwi-
ckelt, war es das  best ausgestattete Observatorium
der  Welt.  Es  wurden  Grundsteine  gelegt  für  noch
heute gültige Beobachtungsmethoden der modernen
Astrophysik.
Die  Sternwarte  gehört  heute  zur  LMU und forscht
weltweit.  Ein  wissenschaftlicher  Mitarbeiter  infor-
miert Sie über den Stand der Wissenschaft zur Extra-
galaktischen Astronomie: Wie  entstehen Sterne, was
ist dunkle Materie, was ist Plasma-Astrophysik.
Anmeldung erforderlich bis zum 14. April per Mail
an: anmeldung@nordostkultur-muenchen.de
Treff: Wird nach Anmeldung angegeben. Dauer 1 ½ Std.
Kosten für Nichtmitglieder von NordOstKultur 4 €

Fr. 27. April 15:00 Uhr  Englschalking – vom mittelalterlichen Dorf 
bis zum Münchner Stadtteil
Stadtteilspaziergang mit Irmgard Dietz

Die Führung beginnt bei der Kirche St. Nikolaus und
dem Maibaum mit seinen Dorfszenen. Sie bilden den
Mittelpunkt des historischen Ortskerns Englschalking,
das 1930 nach München eingemeindet wurde. Bei dem
weiteren Rundgang über den Rienziplatz zum Cosima-
park,  Prinz-Eugen-Park  und  der  Siedlung  Fideliopark
wird die ehemalige Bebauungssituation in den 1920er
und 1930er Jahren beschrieben, die heutige Situation
erkundet und es werden die Straßenbenennungen im
Wagner-,  Komponisten-  und  Dirigentenviertel  erläu-
tert.

Treff: Englschalking, Waffenschmiedstraße, vor der St. Nikolaus-Kirche, Dauer 2 Std.
Kosten für Nichtmitglieder von NordOstKultur 4 €

NordOstRatsch donnerstags um 18 Uhr am 
8. März, 12. April, 3.5., 14.6., 12.7., 9.8., 13.9., 11.10. und 8.11. 
im  Restaurant PYRSOS, Englschalkinger Straße 206, Bus 154/183/184 „Wilhelm-Dieß-Weg”

Roland Krack, 1. Vorsitzender  Verein für Stadtteilkultur im Münchner Nordosten e. V.
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Die Führung beginnt bei der Kirche St. Nikolaus und
dem Maibaum mit seinen Dorfszenen. Sie bilden den
Mittelpunkt des historischen Ortskerns Englschalking,
das 1930 nach München eingemeindet wurde. Bei dem
weiteren Rundgang über den Rienziplatz zum Cosima-
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Treff: Englschalking, Waffenschmiedstraße, vor der St. Nikolaus-Kirche, Dauer 2 Std.
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1. Vorstand:  Robert Riedl Freischützstr. 84 81927 München Tel.: 089 / 95 74 964 
2. Vorstand: Annemarie Bauer Waffenschmiedstr. 14 81927 München Tel.: 089 / 930 21 79 
Bankverbindung: VR-Bank Ismaning, IBAN: DE17 7009 3400 0002 6419 25 BIC: GEN0DEF1ISV 
Eingetragen in das Vereinsregister beim Amtsgericht München unter der Nr. VR 6821 

Heimat- und Volkstrachtenverein 
 

Staffelseer e.V. 
 

Sitz: München Nord-Ost 

 
 

25 Jahre Staffelseer Stub'nmusi 
 
Seit einem viertel Jahrhundert spielen Annemarie Bauer (Zither), Jutta Kreuzer (Hackbrett), 
Helmut Riedl (Gitarre) und Robert Riedl (Bass) zusammen. Nicht ganz solange gehört 
Monika Riedl (Hackbrett) der Gruppe an. Am 24. November 2017 erhielten die fünf Musiker 
aus der Hand des 2. Bürgermeisters Josef Schmid als Dank für die Pflege der Volksmusik 
die Urkunde zum 25-jährigem Bestehen. In sehr festlichem Rahmen fand die Ehrung im alten 
Rathaussaal in München statt. 

 
Traditionell spielen 
sie alpenländische 
Volksmusik, wobei 
auch Abstecher zu 
klassischen Stücken 
oder modernen 
Arrangements zum 
Repertoire gehören. 
Die Stub'nmusi ist 
bei uns im Verein 
bei Familienaben-
den, Weihnachts- 
und anderen Feiern 
zu hören. 
 
 
(Helmut Riedl, 

Annemaire Bauer, Jutta 
Kreuzer, 2. Bgm. Josef 
Schmid, Monika Riedl, 
Robert Riedl 
 

 
 
Seit einigen Jahren sind sie fester Bestandteil der "Bayeri-
schen Adventfeier" in St. Lorenz, welche von Annemarie 
Bauer organisiert wird. 
Die fünf Musiker üben und spielen nicht nur zusammen, son-
dern sind auch privat sehr gut befreundet, was gerade beim 
Zusammenspiel sehr wichtig ist. Sie freuen sich immer, wenn 
sie auch außerhalb des Vereins ihre Musik vortragen können: 
bei Weihnachtsfeiern anderer Vereine oder beim Mundart-
abend des Isargau. Höhepunkt waren bisher zwei Auftritte 
beim Drumherum in Regen.  
Wir wünschen unseren fünf Vereinsmitgliedern in den kom-
menden Jahren Gesundheit und viel Spaß beim Musizieren.  

 

 Faschingskranzl mit Verkleidung am Samstag 
03.02.2018 ab 19.00 Uhr in unserem Vereinsheim im Bürgerpark Oberföhring einladen. 
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Heimat- und Volkstrachtenverein 
 

Staffelseer e.V. 
 

 
25 Jahre Staffelseer Stub'nmusi 

 

Am ersten Weihnachtstag ist unsere Ehrenprotektorin Prinzessin Hella von Bayern im Alter 
von 96 Jahren in Bad Hindelang (Landkreis Oberallgäu) gestorben. Die Tochter von Franz-
Eduard Fürst von Khevenhüller-Metsch und Anna Prinzessin von Fürstenberg kam in Wien 
zur Welt und heiratete 1953 Konstantin Prinz von Bayern (1920-1969). Nach dem Unfalltod 
von Konstantin heiratete Hella 1970 Eugen Prinz von Bayern (Landwirt und Forstwissen-
schaftler). Seitdem nutzte das Ehepaar das Jagdhaus der Wittelsbacher in Hinterstein. 
 
Prinzessin Hella von Bayern wurde mit ihrem Gemahl Prinz Konstantin am 13.10.1956 in 
unserem Verein im Rahmen der Silberhochzeit unseres damaligen Ehrenvorstandes Ludwig 
Körber mit seiner Frau Lisl aufgenommen. Im Jahr 1957 übernahmen sie das Ehrenprotekto-
rat für das von uns durchgeführte 38. Isargaufest. Nach dem Tod von Prinz Konstantin von 
Bayern 1969 kam Prinzessin Hella trotzdem 1970 zur großen Feier des 70. Geburtstags von 
Benno Westermeier und sie übernahm auch für unser 25. Vereinsjubiläum 1972 das Ehren-
protektorat. Ihr zweiter Ehemann Prinz Eugen von Bayern trat am 05.01.1974 unserem Ver-
ein bei. Beide waren mit unserem Verein sehr verbunden, so besuchte unser Verein das 
Paar 1978 in Hinterstein und sie kamen zu unserer Fahnenweihe im Jahre 1979 (Foto).  

 
 
Prinzessin Hella nahm das letzte Mal bei unserem 50. Ver-
einsjubiläum 1997 teil.  Bereits am 01.01.1997 verstarb unser 
Ehrenprotektor Prinz Eugen von Bayern. 
 
In stillem Gedenken möchten wir an diese beiden Ehrenpro-
tektoren erinnern. 
 

 
 
Recht herzlich möchten wir zu unserem Faschingskranzl mit Verkleidung am Samstag 
03.02.2018 ab 19.00 Uhr in unserem Vereinsheim im Bürgerpark Oberföhring einladen. 
 
1. Schriftführerin Jutta Kreuzer 
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Gaujugendtag 
 

Im Bürgersaal von Ismaning traf sich eine tanzfreudige Isargau-Jugend zu ihrem alljährli-

chen Gaujugendtag, zu dem 1. Gaujugendleiter Conny Deinstorfer und 2. Gaujugendlei-

ter Christoph Saur eingeladen hatten. Auch 

heuer wieder spielten die „Schreinergeiger“ 

aus der Münchner Gegend unermüdlich, fetzig, 

rassig und „stromlos“ den Jugendlichen zum 

Tanz auf. Dazu spendierte der Isargau den Kin-

dern und Jugendlichen Wiener und ein Ge-

tränk, aber auch noch ein kleines Geschenk. 

Christoph Saur moderierte, arrangierte und führte die engagierte Jugend durch den 

Nachmittag und tanzte auch die Figurentänze vor. Begeistert und lebhaft spielten die 

Jugendlichen das Spiel „Familie Maier und Sohn“ mit. Zwischen einer Vielfalt von Platt-

lern, Volkstänzen, Figurentänzen, Walzer- 

und Rundtanzrunden trat auch mehrmals 

die Gaujugendgruppe auf, die Hans Dor-

necker wieder in bewährter und dankens-

werter Weise musikalisch begleitete. Es ist 

immer wieder eine Freude, mit einer sicht-

bar begeisterten Trachtenjugend einen 

Sonntagnachmittag zu erleben. Schee war 

er wieder, unser Gaujugendtag und ein 

herzliches Dankschee für die Organisatoren.  

 
„Festakt zum Bayerischen Verfassungstag 2017“ 
 

Am 01. Dezember 2017 fand anlässlich „50 Jahre Verfas-

sungsfeiern durch die Bayerische Einigung/Bayerische Volks-

stiftung“ im Herkulessaal in der Residenz München der „Fest-

akt zum Bayerischen Verfassungstag 2017“ statt und viele 

Trachtler - auch aus dem Isargau - feierten mit und bildeten 

eine wunderschöne Kulisse. Der Festakt stand unter dem Ge-

neralthema: „Verfassungspatriotismus – Vernunft und Lei-

denschaft“. Mit dem Verfas-

sungspreis „Jugend für Bayern 2017“ wurde der Bayeri-

sche Jugendring geehrt. Für die musikalische Umrahmung 

sorgte das Ensemble „Blechschaden“ unter der Leitung 

von Bob Ross, der die Trachtenjugend auf der Bühne zum 

aktiven Mitmachen auffordern konnte. Das Ensemble 

„Blechschaden“ wurde auch geehrt und zwar mit dem 

 
 
Termine beim Isargau 
 
Offenes Sänger- und Musikantentreffen  

Volkstanzkurs des GTEV D`Wetterstoana München 

Jugendhoagarten      

Gauwertungsplatteln     
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Gaujugendtag 

 
„Festakt zum Bayerischen Verfassungstag 2017“ 

Preis der Bayerischen Volksstiftung. Zum Abschluss des Festaktes sangen alle Gäste drei 

Strophen unserer Bayernhymne. Eine wirklich schöne Veranstaltung. 

Brigitte Pinkl, 1. Gaupressewart 

 
 
Termine beim Isargau 
 
Offenes Sänger- und Musikantentreffen 12.03.2018, 19:30 Uhr 
 

Unser offenes Sänger- und Musikantentreffen findet immer am zweiten Montag in den 

ungeraden Monaten statt. Interessierte Musikgruppen und Sänger können sich im Vor-

feld gerne anmelden. Aber auch ein spontaner Besuch ist erwünscht. Ein festes Pro-

gramm gibt es nicht. Es wird musiziert und gesungen. Weitere Informationen unter 

08073 / 91 63 61. 

Wo: Gaststätte „Zur Linde“, Sadeler Str. 20, 80368 München 

 

Volkstanzkurs des GTEV D`Wetterstoana München 
07.02.2018, 14.03.2018, 11.04.2018  jeweils ab 19:30 Uhr 
 

Für Anfänger und auch für Volkstanzbegeisterte geeignet. 

Anmeldung unter der Tel: 089 / 52 88 73, Unkostenbeitrag 3,00 € 

Wo: Pfarrsaal, St. Benno, Kreittmayrstr. 29, 80335 München 

 

Jugendhoagarten     18.03.2018, 14:30 Uhr 
 

Unser Jugendhoagarten ist für interessierte junge Musikgruppen und Sänger. Gerne kann 

man sich im Vorfeld anmelden. Aber auch ein spontaner Besuch ist erwünscht. Ein festes 

Programm gibt es nicht. Es wird musiziert und gesungen. Weitere Informationen unter 

08073 / 91 63 61. 

Wo: Vereinsheim Allach, Eversbuschstr. 161, 80999 München 

 

Gauwertungsplatteln    08.04.2018, ab 08:00 Uhr 
 

Das Gauwertungsplatteln ist ein jährlicher Tanzwettbewerb, bei dem ausschließlich alle 

Aktiven und Jugendmitglieder der angeschlossenen Vereine des Isargaues teilnehmen 

dürfen. Die ersten drei Plätze aus jeder Altersgruppe der Einzeldisziplinen sowie die je-

weils zwei besten Gruppen qualifizieren sich für das “Preisplattln der Gausieger um den 

Löwen des Bayerischen Ministerpräsidenten“. 

Wo: Bürgerhaus Oberschleißheim, Theodor-Heuss-Str. 29, 85764 Oberschleißheim 
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Kostümball mit Salonmusik

Münchner 

                 Redouten

Alter Rathaussaal München  

Karten erhältlich zu 33,00 € bzw. 18,00 € für Schüler 
und Studenten

 

Münchner Kreis für Volksmusik, Lied  und Tanz e.V.
 volkskultur@volkskultur-musikschule.de 

www.volkskultur-
musikschule.de  

   Tel. 089 987980

 
 

 
 

Leitung: Thomas Hellhake

  SAMSTAG

 03.02.18
19.30 Uhr

Erstes 
Münchner Salonorchester

 

 

Salonorchester
Karl Edelmann

Tanzmeister:

  SAMSTAG

 10.02.18

19.30 Uhr

Tanzmeister:

 
Veranstaltungen in der Münchner Schule für Bairische Musik 

Konzerte und Tanzveranstaltungen: 
 

 

 

 

  

Seminare und Kurse: 
 

 
 
 
 
 

 
 

Vorträge: 
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Veranstaltungen in der Münchner Schule für Bairische Musik 
 
Die Wastl Fanderl Schule (WFS) lädt Sie im Jahr 2018 wieder zu zahlreichen Konzerten, 
Seminaren und Vorträgen ein: 

Konzerte und Tanzveranstaltungen: 
 Tanzkurs und Übungsabend zur Redoute mit Katharina Mayer am 23. und 30.01.2018 im 

Pfarrsaal Dreieinigkeit in Bogenhausen Beginn jeweils 19.30 Uhr 

 Münchner Redoute I, am 03.02.2018 um 19.30 Uhr im Alten Rathaussaal, es spielt das 
Erste Münchner Salonorchester unter der Leitung von Thomas Hellhake 

 Faschingskonzert mit einem bunten Strauß an Melodien, am 08.02. um 19.00 Uhr im Orff-
Zentrum, Kaulbachstr. 16, München 

 Münchner Redoute II, am 10.02.2018 um 19.30 Uhr im Alten Rathaussaal, es spielt die 
Salonmusik Karl Edelmann 

 Passionssingen, am 22.03.2018 um 20 Uhr in der Krypta St. Bonifaz 

Seminare und Kurse: 
 Allgemeine Musiklehre II mit Sina Herbst, am 8./22./29. Januar und 5. Februar 2018 

Beginn 19.00 Uhr in der WFS 

 Harmonikaseminar, am 20.01.2018 von 9-17.30 Uhr (Gebühr 85,-) in der WFS 

 Akademie für Harfe in der Musikakademie Endorfer Hof, Bad Endorf, am 27./28.01.2018 

 Sing- und Jodeltag, am 24.02.2018 von 9-17 Uhr in der WFS 

 Seminar für Hosensackinstrumente, am 03.03.2018 von 9-17.30 Uhr in der WFS 

 „Zsammspuin“ Seminar für junge Leut und Junggebliebene, am 10.03. von 9-17.30 Uhr in 
der WFS 

 Seminar für Blasinstrumente, am 17.03.2018 von 9-17 Uhr in der WFS 

 Sing- und Musikwoche in Klobenstein/Südtirol, vom 02.-07. April 

Vorträge: 
 Krippenführung mit Frau Dr. Tanja Kohwagner, am 18. Januar um 18 Uhr im 

Nationalmuseum 

 „Hopfen und Malz, Gott erhalts“, ein amüsanter Vortrag über das Bier mit Klaus Wittmann 
am 19.02.2018 um 19 Uhr in der WFS 

 „Strizzis, Lackln, Goaßlschnalzer“, am 19.03.2018 um 19 Uhr in der WFS 
Vortrag mit Andreas Koll 

 

 

Nähere Informationen, Anmeldungen und Karten 
erhalten Sie im Kartenbüro unter 

089/987980 

volkskultur@volkskultur-musikschule.de 
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insbesondere des Priel 
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Die Gemeinde Bogenhausen und ihre Ortsteile,  
insbesondere des Priel 
Dr. Anselm Martin schrieb 1837 eine Topographie des Landgerichts Au, zu dem 
auch die Gemeinde Bogenhausen zählte. Nach der Säkularisation 1803 entstand 
als neue Verwaltungseinheit das Landgericht und Rentamt München mit dem Sitz 
im aufgehobenen Nonnenkloster Lilienberg/Au. Durch das Anwachsen der Bevöl-
kerung wurde daraus das Landgericht Au mit dem Sitz im Magistratsgebäude der 
Vorstadt Au am Mariahilfplatz ausgegliedert. Dazu zählten die Vorstadt Au und 
die Gemeinden Giesing, Haidhausen, Berg am Laim, Bogenhausen und Ober-
föhring. Als 1854 Au, Giesing und Haidhausen nach München eingemeindet 
wurden, fielen die restlichen Gemeinden des Landgerichts Au (Berg am Laim, 
Bogenhausen und Oberföhring) wieder an das bisherige Landgericht zurück. 

Dr. Martin nennt als Ortsteile von Bogenhausen den Priel, Steppberg, Stein-
hausen und Denning. 

Denning gehörte bis zum Ende des 19. Jahrh. pfarrlich und schulisch zu 
Bogenhausen, ab 1812 zusammen mit Zamdorf zum Steuerdistrikt Berg am Laim. 
Der Weiler Denning bestand bis zum Beginn des 19. Jahrh. nur aus vier 
Bauernhöfen, die heute leider abgebrochen sind. Ihre Hausnamen und 
Juriskiktionen lauteten: Beim Springer (früher zur Jesuitischen Hofmark gehörig), 
beim Lindl (rundbar zum Grafen von Hörwart), beim Pfleger (zum Pittrich - 
Regelhaus in München) und beim Kögl (dem Kloster Ettal grundbar). Ab 1860 
gehörte Denning zur Gemeinde Daglfing. 

Der heute verschwundene Name Steppberg geht auf den Münchner Bürger-
meister Georg Schobinger zurück, der mit Genehmigung des Kurfürsten Maxi-
milian I. seinen Sitz Steppberg 1640 vom Gericht Pfaffenhofen nach Bogen-
hausen im Gericht Wolfratshausen transferieren durfte. 1803 kaufte der bayeri-
sche Staatsminister Freiherr von Montgelas den Sitz Steppberg mit dem Wohn-
haus auf dem Isarsteilufer nördlich von Bogenhausen, ein kleines Patrimonial-
gericht, und die Gründe in der Bogenhausener Au und baute es zum Montgelas-
schlößl mit Park aus. Hier wurde am 25. August 1805 zwischen dem bettlägrigen 
bayerischen Staatsminister und dem französischen Botschafter der schicksalhafte 
Geheimvertrag von Bogenhausen unterzeichnet, der die Wende der bayerischen 
Koalitionspolitik von Österreich zu Frankreich mit Napoleon an der Spitze 
einleitete. 
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Montgelas‘ Sohn verkaufte 1838 den vergrößerten Besitz an Herzog Max in 
Bayern (Zithermaxl und Sissi-Vater). Dessen Sohn Herzog Karl Theodor in 
Bayern, der berühmte Augenarzt, erbte 1892 die Bogenhausener Au und 
veräußerte sie 1900 dann an die Terrain-AG Herzogpark-München zur Parzel-
lierungen von Villen. 

Der Ortsteil "Priel" unmittelbar an der Straße gegen Oberföhring, „eine Viertel-
stunde von Bogenhausen gelegen", beschreibt Dr. Martin wie folgt: "Der Ort war 
noch vor 30 Jahren fürstbischöflich-freisingische Waldung. Nach der Säkula-
risierung verkaufte das königliche Areal diesen Grund an verschiedene Private, 
welche den selben ausreuteten (roden) und teils mit Feldfrüchten bebauten, teils 
Ziegeleien darauf errichteten, unter welchen die des Baumeisters Högel (Stadt-
maurermeister Josef Höchl, 1777-1838 - der Sohn Anton Höchl baute das 
Höchlschlößl mit Park und Wotansstatue in der Odinstraße 29) die vorzüglichste 
ist.“ 

Der Flurname "Priel" kommt nach Josef Sturm vom althochdeutschen "bruil" und 
mittelhochdeutschen "bruel", d.h. eine mit Buschwerk bewachsene Wiese oder 
Tierpark. Dieser kann im Zusammenhang mit dem in der Isarau gelegenen 
Königshof nördlich von Oberföhring - Küntal oder Königstal bei St. Emmeram 
gesehen werden. Der Gemeindeteil - Name "Am Piel" ist aus dem Bewusstsein 
der Bevölkerung entschwunden, als 1956 die Straße "Am Priel" nach Ismaning 
nördlich des Herkommerplatzes in "Oberföhringer Straße" umbenannt wurde. Erst 
seit kurzem erinnern die weißen Stadteilschilder zwischen der John F. Kennedy-
Brücke (Isarring) und dem ehemaligen Pflasterzollhaus an der Oberföhringer 
Straße 57 an den fast vergessenen Ortsteil von Bogenhausen. 

Der ca. 500x500m große Eichenmischwald am Priel war seit dem späten 
Mittelalter Jagdrevier der Freisinger Fürstbischöfe von ihrer Sommerresidenz 
Ismaning aus. Die Bevölkerung von Oberföhring konnte dort ihr Vieh weiden 
lassen und im Herbst das Laub rechen  als Einstreu für das Vieh im Winter. Auch 
die Schweine trieben sich zur Eichenmast im Wald herum, lauter Maßnahmen, 
die Ärger mit der Grundherrschaft, dem Pfleger der Grafschaft Ismaning, verur-
sachten. 

Überlokale Bedeutung erlangte der Priel in den Jahren 1715/16, als der 
bayerische Kurfürst Max Emanuel nach Rückkehr aus dem niederländischen Exil 
sein Schloß Nymphenburg erweitern und das Neue Schloß in Schleißheim 
vollenden wollte. Er verlangte vom Erzbischof Johann Franz am Südrand des 
Priel Lehmgründe für die erste kurfürstliche Ziegelei auf kurbayerischen Gebiet. 
Diese war durch einen bis zum Steilufer reichenden Stichkanal mit der Isar 
verbunden. So konnte das Baumaterial über Isar und Eisbach einerseits bis zum 
Beginn des heute noch erhaltenen, 1688 gegrabenen Schleißheimer Kanal 
südlich von Freimann auf Plätten zum Schloß Schleißheim und anderseits über 
den 1702 gebauten Nymphenburger-Biederstein-Kanal zum Schloß Nymphen-
burg gebracht werden. Die Ziegelei war noch jahrzehntelang in Betrieb, 
zumindest bis zu Kurfürst Max III. Josefs Zeiten (1745-1777). 
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Weitere freisingische Lehmgründe sicherten die Fortsetzung der Bauten in 
Nymphenburg und den Wiederaufbau der Münchner Residenz nach dem Brand 
vom 5. März 1750. 

Die Säkularisation von 1803 bedeutete das Ende des stattlichen Prielwaldes. Der 
bayerische Staat braucht in den napoleonischen Wirren dringend Geld. 
Staatsminister Maximilian Freiherr von Montgelas, selbst in Bogenhausen 
ansässig und Bauherr der ersten hölzernen Isarbrücke bei Bogenhausen (1804) 
ordnete die Versteigerung des Priel vom 1. August 1803 und 4. Februar 1804 an 
Privatleute an. Das war der Start für weitere Ziegelstädel auf dem fruchtbaren 
Lößlehmgrund. Das erste Rustikalkataster des Jahres 1809 nennt drei 
Ziegelstädel, darunter von zwei kurfürstlichen Beamten, und außerdem Felder 
von 14 Bogenhausener Bauern und auswärtigen Besitzern aus Haidhausen und 
Oberföhring. 

Die ganze Geschichte des Priel bis hin zum Villenviertel und dem Höchlschlößl 
der Neuzeit, den Kleingartenanlagen, dem Altenheim an der Effnerstraße und 
dem städtischen Krankenhaus München-Bogenhausen kann in der anlässlich der 
100-Jahrfeier der Eingemeindung von Bogenhausen nach München geschrie-
benen Broschüre nachgelesen werden. 

Anton Höchl 1768-1877 ließ sich auf geerbten Grund 1852 das „Höchlschlößl“ 
bauen. Die Wotansfigur, welche im Garten aufgestellt wurde, ließ während des 2. 
Weltkrieges einige sprichwörtliche Federn, der Kopfschmuck am Helm waren 
Rabenflügel, auch ging sein rechter Arm und der Speer verlustig. Die Figur mit 
2,70 cm Größe fertigte der damals noch nicht so bekannte Heinrich Natter 1844-
1892 aus Kehlheimer Marmor. 

Der Zahn der Zeit Wind und Wetter nagten weiter an der Figur. 

 

das Höchelschlössel 
Aufnahme privat von Nord-Ost-Kurier 

 
so sah der Entwurf  
von Natterer aus 

so sieht im Moment der Arm-, 
Speer- und Rabenfeder-lose 

Wotan aus. 



48

Te
le

fo
ne

 d
er

 V
er

ei
ne

 
H

au
s-

Ve
re

in
s-

Vo
rs

ta
nd

 b
zw

. K
on

ta
kt

pe
rs

on
Ve

re
in

N
r.

Te
le

fo
n

N
am

e
Te

le
fo

n 
/ F

ax
m

ob
il-

Te
l.



49

Te
le

fo
ne

 d
er

 V
er

ei
ne

W
e
n
n

 S
ie

 m
it
 e

in
e

m
 d

e
r 

V
G

-V
e

re
in

e
 K

o
n
ta

k
t 
a
u

fn
e
h
m

e
n
 w

o
lle

n
, 
v
e
rw

e
n

d
e
n

 S
ie

 b
it
te

 d
ie

s
e
 T

e
le

fo
n

n
u
m

m
e
rn

.

D
ie

 T
e
le

fo
n
e

 i
n
 d

e
n
 V

e
re

in
s
h
e
im

e
n
 s

in
d
 a

lle
rd

in
g
s
 n

u
r 

a
n

 V
e
re

in
s
a
b
e

n
d
e

n
 b

e
s
e
tz

t,
 e

v
tl
. 
A

n
ru

fb
e
a
n

tw
o
rt

e
r.

 
H

au
s-

Ve
re

in
s-

Vo
rs

ta
nd

 b
zw

. K
on

ta
kt

pe
rs

on
Ve

re
in

N
r.

Te
le

fo
n

N
am

e
Te

le
fo

n 
/ F

ax
m

ob
il-

Te
l.

A
k
k
o
rd

e
o

n
-C

lu
b
 M

ü
n
c
h
e
n

 N
o
rd

-O
s
t 
e
. 
V

. 
(A

C
C

)
3

H
r.

 F
is

c
h
e
r

6
8

9
1
5
3

7

p
.f

is
c
h
e
r1

6
@

g
m

x
.d

e

B
a
y
e
ri
s
c
h
e
 V

o
lk

s
b
ü
h

n
e
 W

a
tz

m
a
n
n

 e
.V

. 
(B

V
W

)
3

9
5
1

1
1
1

H
r.

 W
a
g
n

e
r

9
8

8
1
6
3

b
-v

-w
@

t-
o
n
lin

e
.d

e

C
la

y
m

o
re

 P
ip

e
s
 a

n
d

 D
ru

m
s
 e

.V
. 
(C

P
D

)
5

H
r.

 D
a
h

lm
a
n
n

s
4
4

8
4
7

5
8

C
S

U
 O

rt
s
v
e
rb

a
n

d
 O

b
e
rf

ö
h
ri
n
g

e
x
te

rn
F

r.
 S

te
n
g

e
l

9
5
7
2

0
2
2

0

bk
st

en
ge

l@
gm

x.
de

, W
ilh

e
lm

-W
ei

ga
nd

-S
tr

. 5
, 8

19
2

5 
M

ün
ch

en

D
e
u
ts

c
h
e

 L
e

b
e
n

s
-R

e
tt
u
n
g

s
-G

e
s
e
lls

c
h
a

ft
 e

.V
. 
(D

L
R

G
)

2
9
5

2
9
3

7
H

r.
 H

e
im

1
8

9
2
3

6
-3

0
0
1

7
2
/8

3
3
4
5

6
9

in
fo

@
m

u
e
n

c
h
e

n
-o

b
e

rf
o
e

h
ri
n
g
.d

lr
g
.d

e

1
. 
D

e
u

ts
c
h
e

r 
L
u
ft

k
is

s
e
n

-F
a
h
rc

lu
b

 e
.V

. 
im

 A
D

A
C

 (
D

L
F

C
)

5
H

r.
 R

a
u

s
c
h

3
1
7

4
9
0

4

ra
u
s
c
h
@

lu
ft

k
is

s
e
n
.d

e

F
a
n
fa

re
n

z
u
g
 M

ü
n
c
h
n
e

r 
M

u
s
k
e
ti
e
re

 e
.V

.
6

H
r.

 F
u
c
h

s
6
1

1
8
5

9
9

in
fo

@
e
le

k
tr

o
-f

u
c
h
s
-m

u
e

n
c
h
e
n

.d
e

F
a
s
c
h
in

g
s
g
e

s
e
lls

c
h
a
ft

 F
e
ri
n
g
a
 e

.V
. 
(F

G
F

)
6

9
5
6

2
9
6

F
r.

 E
is

e
n

h
o
fe

r
0
1

7
1
/8

0
0
4
1

0
4

in
fo

@
fa

s
c
h
in

g
s
g
e

s
e
lls

c
h
a
ft

-f
e
ri
n
g
a
.d

e
F

: 
9
9

9
3
-9

6
9
9

F
C

 R
o
t-

W
e
iß

 O
b
e

rf
ö
h

ri
n
g

 e
.V

. 
(F

C
O

)
e
x
te

rn
9
5
5

9
5
7

H
r.

 P
rö

ll
0
1

7
2
/8

9
1
2
7

3
2

be
rn

h
ar

d.
p

ro
el

l@
t-

on
lin

e
.d

e
, J

oh
a

nn
es

ki
rc

hn
e

r 
S

tr
as

se
 7

2,
 8

19
27

 M
ün

ch
en

F
re

iw
ill

ig
e
 F

e
u
e
rw

e
h

r 
O

b
e

rf
ö
h

ri
n
g

 g
e

g
r.

1
8

7
0
 e

.V
. 
(F

F
W

)
e
x
te

rn
9
5

7
4
4
3

8
H

r.
 S

c
h
ro

ll
9
3

9
3
3

1
3
3

m
ai

l@
fe

u
er

w
eh

r-
ob

e
rf

oe
hr

in
g.

de
, M

us
pi

lli
st

ra
ss

e
 2

5
, 8

1
92

5 
M

ün
ch

en

G
e
h

ö
rl
o
s
e
n
v
e
rb

a
n

d
 M

ü
n

c
h
e

n
 u

n
d

 U
m

la
n
d

 e
.V

. 
(G

M
U

)
e
x
te

rn
9
9

2
6
9

8
-0

H
r.

 S
a

ile
r

T
: 
9
9
2

6
9
8

-0
B

ild
te

le
fo

n

in
fo

@
gm

u.
d

e,
 L

oh
en

g
rin

st
ra

ß
e 

11
, 8

1
92

5 
M

ün
ch

en
F

: 
9

9
2
6
9

8
-1

1
9
9
2

6
9
8

-1
3

G
.T

.E
.V

. 
T

a
u

b
n
s
to

a
n

a
 e

.V
.

6
H

r.
 A

s
c
h
e

n
b
re

n
n
e

r
0
8
4

4
5
/6

4
6

H
u
V

T
V

 "
B

rü
n
n

s
to

a
n

a
 S

ta
m

m
" 

M
ü
n
c
h
e

n
 e

.V
.

2
H

r.
 H

a
lle

r
0
8

9
/9

0
5

2
9
7

7
7

0
1

7
0
/5

6
0
2
4

7
4

a
d
o

lf
.h

a
lle

r@
w

e
b

.d
e

H
u
V

T
V

 S
ta

ff
e
ls

e
e

r 
e
.V

.
2

H
r.

 R
ie

d
l

9
5

7
4
9
6

4
0
1
6

3
/3

5
9

9
0
9

1

ro
.r

ie
d

l@
w

e
b

.d
e

In
te

rn
a

ti
o
n
a

le
s
 M

o
n
te

s
s
o
ri
 Z

e
n
tr

u
m

 e
.V

.
1
2

F
r.

 A
n
it
a
 S

u
u

T
: 
9
5
8

4
1
8

2
9

v
o
rs

ta
n

d
@

m
o
n
te

s
s
o
ri
-m

u
e

n
c
h
e
n
.c

o
m

F
: 
9
5

8
4
1

8
3
4

Is
a
rg

a
u
 B

a
y
e
ri

s
c
h

e
 H

e
im

a
t-

 u
n
d

 V
o

lk
s
tr

a
c
h
te

n
v
e
re

in
e
 e

.V
.

1
H

r.
 U

n
ru

h
1
4
0

 8
9

 4
2

8
0
1
5

1
/1

6
5
7
9

8
0
7

m
ic

h
a

e
l.
u
n

ru
h
@

is
a
rg

a
u

.d
e



50

Te
le

fo
ne

 d
er

 V
er

ei
ne

W
e
n
n

 S
ie

 m
it
 e

in
e

m
 d

e
r 

V
G

-V
e

re
in

e
 K

o
n
ta

k
t 
a
u

fn
e
h
m

e
n
 w

o
lle

n
, 
v
e
rw

e
n

d
e
n

 S
ie

 b
it
te

 d
ie

s
e
 T

e
le

fo
n

n
u
m

m
e
rn

.

D
ie

 T
e
le

fo
n
e

 i
n
 d

e
n
 V

e
re

in
s
h
e
im

e
n
 s

in
d
 a

lle
rd

in
g
s
 n

u
r 

a
n

 V
e
re

in
s
a
b
e

n
d
e

n
 b

e
s
e
tz

t,
 e

v
tl
. 
A

n
ru

fb
e
a
n

tw
o
rt

e
r.

 
H

au
s-

Ve
re

in
s-

Vo
rs

ta
nd

 b
zw

. K
on

ta
kt

pe
rs

on
Ve

re
in

N
r.

Te
le

fo
n

N
am

e
Te

le
fo

n 
/ F

ax
m

ob
il-

Te
l.

K
le

in
g
a
rt

e
n

v
e
re

in
 N

°8
7
 e

.V
.

e
x
te

rn
F

r.
 S

c
h
le

n
z
g
e
r

3
5

6
7
6

6
6

c/
o 

F
r.

 S
ch

le
nz

ge
r,

 K
or

bi
ni

a
ns

tr
aß

e 
38

, 8
0

80
7 

M
ün

ch
e

n

M
C

G
-M

ü
n

c
h
n

e
rC

lu
b
-G

e
m

.f
.S

q
u
a
re

.u
.R

o
u
n
d

D
a
n

c
e

5
9
5
7

9
4
5

5
H

r.
 S

c
h
w

a
ig

e
r

0
8
1

3
1
/9

9
9
6
6

0
0
1
7
1

/2
3

3
9
1

3
8

fr
a
n
z
_
s
c
h
w

a
ig

e
r@

t-
o
n
lin

e
.d

e

M
C

G
/D

ip
-N

-D
iv

e
rs

 S
q
u

a
re

 D
a
n
c
e
 C

lu
b
 e

.V
. 
M

ü
n

c
h
e

n
5

9
5
7

9
4
5

5
F

r.
 W

e
rt

h
m

a
n

n
0
8
1

9
1
/2

9
0
2
1

2
2

0
1
7

9
/5

0
0

5
9
5

9

g
a
b

i_
w

e
rt

h
m

a
n
n

@
h
o
tm

a
il.

c
o
m

M
C

G
/M

u
n

ic
h
 R

o
a
d

ru
n
n

e
rs

 S
q

u
a
re

 D
a
n
c
e
 C

lu
b
 e

.V
.

5
9
5

7
9
4

5
5

F
r.

 R
ö
h

n
e
r

3
1
0

8
8
8

0

ro
e
h

n
e
r.

u
s
h
@

t-
o
n
lin

e
.d

e

M
C

G
/T

a
m

a
ra

 T
w

ir
le

rs
 R

o
u
n
d

 D
a
n
c
e
 C

lu
b
 e

.V
.

5
9
5
7

9
4
5
5

H
r.

 S
c
h
w

a
ig

e
r

0
8
1

3
1
/9

9
9
6
6

0
0
1
7

1
/2

3
3
9
1

3
8

M
o
to

rr
a
d

fr
e
u

n
d
e

 M
ü
n

c
h
e

n
-O

s
t 
e
.V

. 
(M

M
O

)
3

9
5
8

4
1
9

1
6

H
r.

 H
ö
rb

u
rg

e
r

4
8
0

0
2
1

1
1

m
m

o
-e

v
@

w
e
b

.d
e

  
  
  
  
  
 w

w
w

.m
m

o
-e

v
.d

e

M
ü
n

c
h
n

e
r 

K
re

is
 f

ü
r 

V
o

lk
s
m

u
s
ik

, 
L
ie

d
 u

n
d
 T

a
n
z
 e

.V
.

e
x
te

rn
H

r.
 U

n
ru

h
9

8
8
8
8

7

in
fo

@
m

ue
n

ch
ne

r-
kr

ei
s-

vo
lk

sm
us

ik
.d

e
, M

au
er

ki
rc

he
rs

tr
. 5

2,
 8

19
25

 M
ün

ch
en

N
or

dO
st

K
ul

tu
r 

- 
V

er
ei

n 
fü

r 
S

ta
dt

te
ilk

ul
tu

r 
im

 M
ün

ch
ne

r 
N

or
do

st
en

 e
. V

. 
1

H
r.

 K
ra

c
k

T
: 
9
5

4
1
5

9
0
8

0
1

7
6
/6

1
1
0
7

8
0
4

po
st

@
no

rd
o

st
ku

ltu
r-

m
ue

nc
he

n
.d

e
, A

m
 E

sc
hb

ic
hl

 2
5,

 8
19

29
 M

ün
ch

en
F

: 9
5

41
59

0
6

S
c
h
ü
tz

e
n
g

e
s
e
lls

c
h
a
ft

 M
ü
n

c
h
n

e
r 

R
e
s
e
rv

e
o

ff
iz

ie
re

 e
.V

.(
S

M
R

)
B

u
n

k
e
r

9
5

2
2
5

1
H

r.
 B

a
n

tz
h
a
ff

0
1
7

3
/3

0
7

4
8
6

2

S
c
h
ü
tz

e
n
g

e
s
e
lls

c
h
a
ft

 O
b

e
rf

ö
h
ri
n
g
-P

ri
e
l 
e
.V

. 
(S

G
O

P
)

1
F

r.
 K

ä
s
e
r

9
3

7
3
7
5

v
o
rs

ta
n

d
@

s
g
-o

b
e

rf
o
e

h
ri
n
g

-p
ri
e
l.
d
e

S
h
a

n
ty

-C
h
o
r 

"I
s
a
r-

M
o
e
v
e
n
" 

M
ü
n
c
h
e

n
 v

o
n
 1

9
7
7
 e

.V
.

6
F

r.
 S

c
h
ü

tz
9
8
3

5
8
1

m
a
il@

is
a
rm

o
e

v
e
n

.d
e

S
P

D
 O

rt
s
v
e
re

in
 B

o
g

e
n
h

a
u
s
e
n

-O
b
e

rf
ö
h

ri
n
g

 (
S

P
D

)
3

H
r.

 T
s
c
h
e

u
9
5
7

8
1
7

0
0
1
6

2
/2

8
1

5
0
1

7

S
p
o

rt
c
lu

b
 P

ri
n

z
 E

u
g
e
n

 M
ü
n
c
h
e

n
 e

.V
. 
(S

C
P

E
)

e
x
te

rn
9
5

5
8
6

2
H

r.
 R

e
is

c
h
m

a
n
n

0
1
7

0
/8

3
2
6
2

7
0

pr
ae

si
de

nt
@

sc
p

e.
d

e,
 C

os
im

as
tr

. 6
0

, 8
19

2
7 

M
ün

ch
en

F
ax

:9
92

7
47

96

T
e
n
n

is
c
lu

b
 S

t.
 E

m
m

e
ra

m
 e

.V
. 
(T

C
S

E
)

e
x
te

rn
9
3

5
9
4

2
H

r.
 D

r.
 E

v
e
rt

z

v
o
lk

e
r.

e
v
e
rt

z
@

a
rc

o
r.

d
e

, 
F

re
is

c
h
ü

tz
s
tr

. 
4
0
, 
8
1
9

2
7
 M

ü
n
c
h
e
n

T
e
x
a
s
 B

o
y
s
 M

ü
n
c
h
e
n
 e

.V
. 
(T

B
M

)
5

F
r.

 V
o
ja

c
e
k

0
1
7

2
/8

9
7

9
3
9

4

rc
v
-p

c
@

g
m

x
.d

e

V
er

ei
n 

zu
r 

m
us

ik
al

. F
ör

de
ru

n
g 

b
eh

in
d

er
te

r 
K

in
d

er
 u

n
d 

ju
n

ge
r 

E
rw

ac
hs

e
ne

r
1

H
r.

 H
a
c
k
e
r

9
5

7
2
0
4

9
4

cb
ha

ck
er

@
t-

on
lin

e
.d

e
, L

e
is

ne
rw

eg
 3

3
, 8

1
92

9 
M

ün
ch

en

P
o
liz

e
i-
In

s
p
e

k
ti
o
n
 2

2
e
x
te

rn
P

H
M

T
: 
4
5

7
2
7

1
-1

3
5

p
p
-m

u
e

.m
u
e
n
c
h
e

n
.p

i2
2

@
p
o
liz

e
i.
b
a

y
e
rn

.d
e

H
r.

 D
ü
s
te

rh
ö
ft

F
: 
4
5
7

2
7
1

-1
3
8

P
ri
n
z
re

g
e

n
te

n
p

la
tz

 1
6

, 
8
1
6

7
5
 M

ü
n

c
h
e

n



51

Te
le

fo
ne

 d
er

 V
er

ei
ne

 
H

au
s-

Ve
re

in
s-

Vo
rs

ta
nd

 b
zw

. K
on

ta
kt

pe
rs

on
Ve

re
in

N
r.

Te
le

fo
n

N
am

e
Te

le
fo

n 
/ F

ax
m

ob
il-

Te
l.

7
7
 e

.V
.

6
h
ü

tz
5
8
1

Als eines der führenden Systemhäuser in Bayern bieten wir in der 
zukunftsorientierten ITK-Branche zum 1. September 2018 engagierten 
Schulabgängern vielseitige und interessante Ausbildungsplätze an.

Auszubildende gesucht!

Kaufmann für Büro-
management (m/w)

Ansprechpartner: Sabine Keitel, 
Voraussetzungen: Guter Real-
schulabschluss mit kaufmänni-
schem Zweig, Microsoft Office- 
Kenntnisse.

IT-System-
Elektroniker (m/w)

Ansprechpartner: Heinrich Brunner, 
Voraussetzungen: Guter Realschul- 
abschluss. Technisches Interesse 
im IT-Bereich, handwerkliches 
Geschick, gute Englischkenntnisse.

Interessiert? Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung. Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

MTG-Kommunikations-Technik GmbH
81825 München | Truderinger Straße 250 | Tel. 089/451 12-0
Infos zum Ausbildungsablauf: www.mtg-systemhaus.de




